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DETAIL 1

SANIERUNG

INNERSTÄDTISCHE

BEBAUUNG

WBR-85 BLÖCKE 

 KATHARINENSTR.

EIGENTÜMER

SWG EISENACH

GEORGENSTRASSE

A
U

G
U

S
T
-B

E
B

E
L
-S

T
R

A
S

S
E

KATHARINENSTRASSE

PFLEGEHEIM

ST.ANNEN

A
N

N
E

N
K

IR
C

H
E

WBR 85

Seite 15



BESTAND

METHODEN

Wohnblöcke -  August-Bebel-Straße

Katharinenstr.   - August-Bebel-Straße

Eckausbildung ?                 Ansicht mit benachbarter Annenkirche

Gesamtansicht vom vom Roeseplatz

Ergänzen
Individuelle
Wohnformen

Gestalten
Spielplätze

Umfeld
StellplätzeP

Gestalten
Freiräume

Aufwerten
Umnutzen

Beschreibung

Die Plattenbauten der WBR- 85 
fügen sich gestalterisch nicht in 
den historischen Kontext der 
Bebauung der Katharinenstraße 
ein. Sie sind im Bestandsplan - 
Defizite als städtebaulicher 
Mißstand gekennzeichnet.

Die monotone Struktur der 
Plattenbauten, die Länge der 
Bauzeile als auch die fehlende 
G l i e d e r u n g  u n d  H ö h e n -  
d i f f e r e n z i e r u n g  s i n d  a l s  
Hauptkritikpunkte zu nennen.
Die Geschossigkeit ist zumindest 
in der Katharinenstraße noch 
verträglich; die Bebauung in der 
August- Bebel- Straße fügt sich 
durch die Erhöhung um ein 
Geschoß problematischer in die 
Umgebung ein.
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W e r k z e u g e     z u m
S t a d t u m b a u
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SCHMELZERSTRASSE

LUTHERSTRASSE

SCHMELZERHOF

E I S E N A C H

I N N E N S TA D T-
G E O R G E N V O R S TA D T

DETAIL 2 
WOHNHOF

LÜCKENSCHLIESSUNG

SCHMELZERHOF

INNERSTÄDTISCHES

QUARTIER

WOHNHOF

LUTHERSTRASSE

BAULÜCKE
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E I S E N A C H

I N N E N S TA D T-
G E O R G E N V O R S TA D T

BESTAND

METHODEN

Wohnhäuser in der Lutherstraße

Unbebaute Grundstücke an der Ecke 
zur Großen Wiegardt

Innenhof (Zustand vor einigen Jahren) und Schmelzerstraße

Ergänzen
Individuelle
Wohnformen

Gestalten
Spielplätze

Umfeld
StellplätzeP

Gestalten
Freiräume

Aufwerten
Umnutzen

B e s c h r e i b u n g

Die Lutherstraße ist einer der 
historischen Straßenzüge in der 
Eisenacher Innenstadt.
Eine strassenbegleitende, 2-3- 
geschossige Bebauung ver-
mittelt den Maßstab der ur-
sprünglich mittelalterl ichen 
Struktur. Baulücken und feh-
lende Eckgebäude bilden op-
tische und städtebauliche Miss-
stände in der geschlossenen 
Abfolge der Gebäude. Neben der 
Gebäudesanierung wird aus die-
sem Grund der Wiederaufbau 
sich einfügender Baukörper 
vorrangiges Sanierungsziel sein.

Planerisch zu berücksichtigen ist 
jedoch auch der Bedarf an 
Stellplätzen und öffentlichen 
Freiräumen, (Spielflächen und 
Grünanlagen).
In den Innenhöfen der Quartiere 
soll dieser Bedarf über Block-
konzepte geregelt werden.
Die Eigentumsverhältnisse 
(vorrangig Privateigentum) sind 
zu beachten.

W e r k z e u g e  z u m
S t a d t u m b a u
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E I S E N A C H

I N N E N S TA D T-
G E O R G E N V O R S TA D T

SZENARIO 2010
LUTHERSTRASSE                    -                   LÜCKENSCHLIESSUNG 

 MASSTÄBLICHE BEBAUUNG UND GESTALTUNG DER FREIRÄUME

B O U T I Q U E
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Freiraumgestaltung Lutherstraße

Anordnung von Spielflächen und Lückenschließung - 
wohnungsnahen Stellplätzen Neubau von kleinteiligen, individuellen
unter Beachtung der Eigentumsverhältnisse Wohn- und Geschäftshäusern, Cafes, etc.

E I S E N A C H

I N N E N S TA D T-
G E O R G E N V O R S TA D T

SZENARIO 2010

Lutherstraße

Lutherstraße

Lauch
erg

ass
e

Lauch
erg

ass
e

Fehlende städtebauliche Raumkanten 
Kreuzung Lutherstraße - Große Wiegardt

L ü c k e n b e b a u u n g
I n  d e r  L u t h e r s t r a ß e

O h n e  M a ß s t a b
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UMSETZUNG

AUSBLICK

E I S E N A C H

I N N E N S TA D T-
G E O R G E N V O R S TA D T

Stand der Bearbeitung

A u s b l i c k

Umsetzung
Die städtebauliche Vision zur Entwicklung der Innenstadt / Georgen-

vorstadt im Rahmen des  gesamtstädtischen Konzeptes ist in enger Abstim-

mung der Interessen und Möglichkeiten mit der Vielzahl an Privateigen-

tümern, Vertretern aus Politik und Vereinen, Stadtverwaltung und Trägern

öffentlicher Belange zu  erarbeiten.

Dieser Abstimmungsprozess braucht Zeit, um Visionen zu entwickeln, 

Chancen und Möglichkeiten zu prüfen und Varianten zu  vergleichen.

Eine optimale Lösung im Konsens aller Beteiligten zu suchen ist sehr zeit-

intensiv  und bedarf eines  hohen Organisationsaufwandes. 

Neben den vorhandenen städtebaulichen Instrumentarien ist mit den Förder-

mittelgebern nach alternativen Strategien in Ergänzung zur bestehenden 

Förderpolitik zu suchen:

- Aufbau eines  Bodenmanagements durch die Stadtverwaltung

 > expansive Vermarktung städtischer  Grundstücke, 

 > Anfkauf /  Verkauf unterhalb des  Verkehrswertes, etc.

- Organisation von Selbstnutzern  großer  Gebäude 

- Vereinfachungsmaßnahmen  für  Investoren 

 > Verkürzung von Bauantragsfristen, 

 > Reduzierung von behördlichen  Auflagen, 

- Vereinfachung der Fördermodalitäten.

Stand der Bearbeitung
Der vorliegende Strategieplan ist als  Arbeitsstand  in Bürgerversammlungen 

öffentlich zur Diskussion vorgestellt worden.

Er stellt eine Empfehlung zur Entwicklung des Gebietes dar, entfaltet aber 

keine Rechtswirkungen. Es sind noch umfangreiche Konkretisierungen und 

Abstimmungen im Detail  mit den direkt betroffenen Eigentümern notwendig.

Die Chance zur Information nutzten  leider bisher nur wenige Bürger.

Ausblick
Die weitere Aufwertung und Stärkung der Innenstadt als Zentrum urbanen 

Lebens, als attraktiven Wohnstandort in Verbindung mit Gewerbe, Handel, 

Dienstleistungen und kulturellen Einrichtungen, ist Hauptziel der künftigen 

Entwicklung.

Die Erfolge bei der Sanierung der Bausubstanz, der Aufwertung des Straßen-

bildes und der damit verbundenen Wiederbelebung des Stadtzentrums  sind 

überzeugend  im  Straßenbild ablesbar. Dieser so begonnene Prozess der 

Erneuerung und Instandsetzung muss auch im Rahmen des Programms 

STADTUMBAU OST fortgeschrieben und finanziell weiterhin unterstützt 

werden.

Die im Beitrag der Kinder der Stadt Eisenach gemachten, konkreten Vor-

schläge zum eigenständigen Projekt “STADTUMBAU - nur mit uns!” sind 

bezüglich der Integration in den Stadtteilpass “Innenstadt- Georgenvorstadt” 

zu prüfen. Nur so kann das Stadtzentrum als “Herz der Stadt”  langfristig auch 

attraktiv für junge Familien mit Kindern werden. Die Realisierung von 

Pilotprojekten wird überlegt.
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